
HID 58 (2004) AATEAR) 347

Erwın Löschberger, (iraz

„„Actuosa particıpatio auf steirisch[t
'ı Analyse konkreter Beispiele
UU der liturgischen Praxis steirischer Pfarrgemeinden

Vierzig Jahre ach dem Erscheinen der konzılıaren Liturgiekonstitution ist dıe rage, w1e
dıe heutige katholische lıturgische Praxıs aussıeht, relevant. el geht MIr im Besonde-
ren dıe VON der Konstitution sehr geförderte „aktıve eilnahme  . Im Folgenden WCOCI-

de ich miıich auf dıe Praxıs in der Steiermark eschränken Meiıne Darstellung der dıesbe-
züglıchen Praxıs ist impress1ionistisch und beansprucht keıine Vollständigkeıt. Ich werde Au

meınen persönlıchen Erfahrungen und Beobachtungen als Lıturglereferent der Diözese
raz-Seckau schöpfen Es wird dem bzw der Lesenden klar werden, dass dıe steiriısche
Lıturgieerneuerung sıch in einem Prozess der ständıgen Bewegung eiIinde

I) Was fällt dir ZU. Stichwort ‚aktive Teilnahme Gottesdienst ein?

Das ema der aktıven eıiılna 1im Gottesdienst ist ZW alr eın objektiv sichtbares re1g-
nNIS, doch sıch der subjektiven Empfindung 1mM Siınne einer erlebten inneren eıilna

der Feıier nähern können, I1USS Ianl verschiedene ersonen Wort kommen lassen.
Auf dıe oben rage wurden mMIr spontan verschıiedene Antworten gegeben. Hıer
folgen dre1 charakteristische Beıispiele:

Thomas aus Murau: „Wenn ich miıch persönlıch angesprochen fühle, dann kann ich ak-
t1V und innerlich mitfelern. Nur ‚Actıon hılft gal nıchts. Be1l einem Begräbnis gelıngt
das oft gut o
iıne langJjä  .ge Miıtarbeiterin und Wortgottesdienstleıiterin in der Weststeiermark:
„Wenn ich miıich selber einbringen kann! Eın negatıves rleDnıs WAarTr für mich, als
den Firmungsgottesdienst eine Band bezahlt wurde Diıe en eiıne Show abgezogen,
aber 685 gab keıine aktıve Beteılıigung der Jugendlichen.“
Eın Mitarbeiter In eiıner oststeirıschen arre Der rad der aktıven Teilnahme nımmt
Von der ersten bıs etzten ankreıhe kontinutlerlich ab Es gehö uUuNsSsSCICT Tradı-
tıon, ass INan sıch auf keinen Fall ın die ersten Reihen setzt.“®

2) Musik Person des Priesters Gemeinschaft
a) Jugendumfrage

Be1 einer steirıschen Umfrage 1im re 993 en 2000 Jugendlıche iıhre Wünsche bzw
unangenehmen Erfahrungen in der Liturgie beschrıieben 60% der Antworten en dıie
us1. 1im Gottesdienst etroffen, 40% dıe Person des Priesters. Demnach waren alle, die
sıch us1 in der Kırche SOTgCNH, wichtiger als der Priester. Das INUSS INan Ja nıcht
in diıeser Radikalıtä daraus ableıten, aber 6S ist schon ungeheuerlich, dass dıe Kırche fast
garl keine Kirchenmustiker/innen als pastorale Mitarbeıiter/innen anstellt.

b) Umfrage hei einem Liturgieseminar
uch be1 einem Liturgieseminar in Gratweın 1m re 998 kamen gahnz hnlıche Wun-

sche ZU' DiIie edeutung der Gemeininschaft wurde VOI Erwachsenen och er einge-
schätzt als VonNn den Jugendlichen. Von vielen Erwachsenen ommt immer wıeder der



345 hrwin Löschberger
unsc. dass INan Kınder und Jugendlıche etwas soll (lebendigere Gottesdienste,
modernere Musık).

3) (GTemeinsam ktiv zu feiern 1St unverzichtbar her uch manchmal helastend
Das olk ist und bleıbt JI räger der Liturgie. Gott sSe1 ank en WITr dieses Bewusstsein

durch viele aufbauende Gottesdiensterfahrungen wıieder SCWONNCHH. Kın intensıver Volksge-
Sang macht das überzeugend erlebDar. Eın müder, unbeteılıgter Volksgesang bringt das
unangenehm In Erfahrung Wenn Von 200 Miıtfejernden 1Ur 5() WITrKI1IC sıngen, wiıirkt sıch
das aus Wenn das Halleluja wI1Ie eın Grabgesang klıngt, dann eın wesentliıcher J]au-
bensinhalt des Gottesdienstes.
16 mehr alle, dıe Gottesdienste mıtfeıiern, kennen dıe L1eder und Gebete bzw

wollen oder können aktıv mitfelern. Besonders be1 Begräbnissen, Taufen oder Hochzeıten
werden oft Antworten und Akklamatıonen, das Glaubensbekenntnis und das V aterunser
aum noch mıtgebetet, weıl INan S$1e nıcht mehr ennt Wır mussen also kırchlich nıcht
sozlalısıerte Christen Erlebniswelten als Feiermöglıchkeıiten 1m posıtiven Sınn einer Insze-
nıerung schaffen, ohne dadurch das aktıve Miıtfe1i1ern er auszuschließen.

4) Priesterzentrierung 1St In hohem Maße möglich
Der Priester hat dıie Möglıchkeıit, dıe Liturgie auf seine persönlıchen Vorlheben redu-

zieren, 7 B viele Kommentare und Predigten während der Messe ınführung, Hınführung
ZUT Lesung, Predigt, Verlautbarung) Das War in der trıdentinıschen Messe nıcht ın diıesem
Ausmaß} möglıch

Die des Miıtbetens der Laıien wiıird sehr stark Urc die Auswahl der lexte und Gebete
(sehr viele Priester bereıiten ohne ıturglekre1s vor), SOWIe VOT em Uurc dıe und
Weılse des Betens des Priesters eprägt (Stimme, Gestik, Anteılnahme, Augenkontakt
Priester mıt dem Talent Showmaster erreichen me1ılstens mehr Menschen als zurückhal-
tendere Charaktere Die Kırchenräume en einen ganz starken ühnencharakter die
Konzentration auf den Priester ist CNOTIN Das ist eine Chance, aber oft auch eine elastung
für dıe Miıtfei1ernden

93 Einige Detailfragen ZUFr Gestaltung der aktiven itfeier der Messe

a) Einzug Von wem?
Be1 vielen Lıturgiekursen wurde ber den inzug aller, dıe einen Dıienst tun, und ber das

Sıtzen 1im Altarraum gesprochen. Fuür viele ist ® ach WwI1e VOT eıne absolute Überwindung,
mıiıt dem Pfarrer einzuziehen oder In der ähe des Pfarrers sıtzen (man ist dann ‚„ ZUu he1-

anche Pfarren eizten dieses Konzept aber

D) Renaissance des Taufgedächtnisses
Die Feıier des Taufgedächtnisses ist sowohl ın der Messe, als auch be1 anderen Gottes-

dienstformen (z be1 ökumenischen Gottesdiensten, 1m en der Erstkommunion-
bzw Fırmvorbereıitung, be1 Wort-Gottes-Feıern) wıeder entdeckt worden. Sıe wiıird ın unter-
schiedlicher Gestaltung gefelert Besprengen, autbecken bzw Weihwasserbehälter
gehen und sıch selbst bekreuzıigen, sıch gegenseıt1ig dıe an SCRNCN.
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&, Die Kyriemultation
urc dıe der esta.  g des Bußaktes wurde das Wort ‚Kyrıe Ausdruck für

den Bußakt Man verwendet den yriıeru VOT em für Bußlitaneijen und wen1ıger als 10-
benden Ruf ach der Vergebungsbitte bzw in der Kyrıielıtanel. uch be1l Messkomposıt1o-
190501 der Wıener assık beten die me1lsten Priester dıe Vergebungsbitte zwıschen Kyrıe und
Gilorıi1a und nıcht ach dem Bußakt Selten wırd das Kyrıe ach einem Bußakt als uldı-
gungsruf
d) Hinführung den Lesungen

Angeregt durch verschıiedene Behelfe werden In ein1ıgen Pfarren VOIL den Lesungen VOT

em be1ı Wortgottesdiensten Hınführungen vorgetragen, dıe auch oft selbst verfasst WEeT-

den Leıider werden dıe ınführungen manchmal lang, sodass s1e nıcht WITrKIIC eine
SInd.

e) Ambo als Rednerpult
Nur wen1ıge Pfarrgemeinden entfalten den der Wortverkündıgung als symbolıschen

Ort, der für dıe Verkündigung Aaus der reservıiert ist. Der Ambo ist der behebteste Ort,
alle möglıchen :TLexXte: Gebete. Ansprachen und Gesänge vorzutragen, weıl CFE dıe Vor-

tragenden optisch schützt und weıl 65 e1in mıt 1krophon ist.

Fürbitten
Fürbıitten werden oft ZU erstrang1ıgen und einz1ıgen aftz für das Eınbringen eigener

een erkoren. Dann wird auch es hıneingepackt, Was wichtig erscheınt und Was Ianl

eigentlıch den Miıtfejernden selbst ll Hıer ein e1ıspie AdUus einem ökumen1ischen
Friedensgebet:

„Vater 1Im Hımmel, 1m VETSANSCHCH Wahlkampf die rage der Erweıterung der europäischen
Unıion und ıne zunehmende Feindlichkeit gegenüber ausländischen Miıtbürgern Thema der polıtı-
schen Auseinandersetzung; s1e haben Polarısıerung und eiıner stark emotionalısıerten Debatte
geführt Gıb, dass WITr den Frieden in UNsSCICIHN Lanı nıcht durch kurzfristiges polıtisches Kalkül
leichtfertig aufs Spiel setzen und uns stärker als bısher für eın Europa einsetzen, das nıcht den
Girenzen der Europäischen Unıion halt macht.““
Es entwickelt sıch 1Ur 1im Ansatz eine der Fürbiıtten, die wirklıches Gott

S1nd. Eınige besondere Formen bıtten en sıch entwickelt:
Lektoren schreıiben Fürbitten selbst und lesen S1e mıt Funkmikro aus der Bankreıihe:
Fürbıitten werden nummeri1ert ausgeteılt und AdUus den ankreıhen gelesen;
Fürbıitten werden fre1 gesprochen;
In einem Fürbıittenbuch kann INan Bıtten eintragen, dıe dann auch teilweıise 1im Gottes-
dıenst vorgetragen werden.
Der Fürbittruf wırd SCSUNSCH bzw INan betet in Stille für das genannte Anlıegen

g) Hochgebet mitbeten
Rufe den Elevationen
Weıl dıe Konzentratıon auf dıe ‚Wandlung immer noch der Höhepunkt des innerliıchen
Miıtbetens vieler gläubiger Katholiıken ist (hinknien und dann sıtzen), ommt auch den
ulien den Elevatıonen große edeutung „Brot des Lebens‘“‘ 99-  ( des Heıles‘‘;
„ JESUS, dır ebe ich“‘: „Oa O, O, adoramus G: domiıne‘“‘
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Zusätzliche Akklamationen Im Hochgebet
Die äufiger praktızıerte Form ist aber dıe, während des Hochgebetes zusätzlıche
lamatıonen inzufügen (Beıispielwirkung hatten dıe Messfeiern be1 Fachtagungen, Ka-
tholıkentagen, ub1ılaen und beım Papstbesuch.

h) elchkommunion
Es ist dıözesaner andard, dass dıe Kommunionhelferiınnen und -helfer, WL Ss1e ihren

Dıenst be1 der Messfe1ıler ausüben, dıe Kelchkommunıion bekommen In ein1ıgen Pfarren
wırd dıie Kelchkommunion Ofter für alle gereicht: jeden Donnerstag, jeden Samstag,

einem Sonntag 1im onat, jedem Sonntag, jJedem Jag (1m Girazer Priestersemmar).
4C alle Gläubigen kommunizlieren Adus dem eic manc. 1Ur dıe der

Kommunikanten). 1ele tauchen ihre Hostie selbst in den eiIcCc e weıl das Trınken
vieler Aaus einem eic für S1e nıcht appetitlıc ist.

6) Rollenträger der iturgie
a) Liturgischesel

Obwohl in vielen Fortbildungskursen ber dıe Möglıchkeıit und den Sınn eINes g1-
schen Rollenkleides für alle Rollentragenden gesprochen wiırd, en sıch wen1ıge Pfar-
IcnNn entschıeden, dass alle bzw ein1ge Rollenträger Kommunionhelfer, Wortgottesdienst-
leıter, Segnungsgottesdienstleıter) eine we1ße Iba

D) Liturgiekreise
Im Jahre 2003 gab 6S 305 gemeldete Personen, dıe als Pfarrgemeinderäte ıturglekreıise

leıteten. Davon Warcn 136 männlıch (24 Priester) und 169 WE1DI1IC

C) Wortgottesdienstleiterinnen und _leiter
®E anner und Frauen nahmen bısher einem Ausbildungskurs teil 65 Maäanner und

Frauen sSiınd VO Bıschof eauftragt, Segnungsgottesdienste leıten (spezıell ÖOster-
speisensegnungen).
d) Lektorinnen und Lektoren

Dıiıe Zahl der Lektorinnen bzw. Lektoren ist nıcht erfasst. Die Qualität der persönlıchen
und rhetorischen erkündıgung ist sehr unterschiedlich Es wıird grundsätzlıch mehr Wert
auf eine größere Anzahl VON Lektorinnen und Lektoren als auf personale Qualität in der
Verkündıgung gesetzl.

Dıiıe aktıvste (bekannte) Form dieses Dıenstes umfasst:
lıturgisches Kle1ıd tragen
mıt en Rollenträgern einzıehen
Lektionar bzw. Evangelıar tragen
1m Altarraum aTtz nehmen
Hınführung VOIL der esung formuhlıeren und vortragen
Lesung verkünden
Fürbıitten beten

den ar e1m Hochgebet stehen
Kelchkommunıion empfangen
Kommun1ıonmeditatıon lesen
wlieder miıt ausziıehen.
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e) Kommunionhelferinnen und -helfer

Seıit 99’7 sınd 500 Personen unbefristet diesen Diıenst eauftragt.
Dıie aktıvste (bekannte) Form dieses Dienstes umfasst:

Gabenträger AUS dem olk finden
lıturgisches Kleı1ıd tragen
miıt en Rollenträgern einziehen

den ar beıim Hochgebet stehen
Patene VO Tabernakel olen
Tl und Kelchkommunion reichen
purıfızıeren
Patene Tabernakel zurücktragen
wıieder mıt auszıehen
ach der esse Krankenkommunıion bringen.

Ministranten und Ministrantinnen
Die aktıvste (bekannte) Form dieses Dienstes umfasst:

lıturgisches Kleıd
mıt en Rollenträgern einziehen (Kreuzträger, Weıhrauchträger
Weıhrauchfass und Schıiffchen nach dem Inzensieren zurücktragen
eSSDuUC beım Tagesgebet halten
Evangelıumsprozession mıt Leuchtern und e1  auc begleıten
en bringen
Inzensieren des Priesters und der Gläubigen (bzw. assıstıeren)
Lavabo reichen

den ar beım Hochgebet stehen
be1 Elevatıon läuten (und inzensieren)
Wasser Purifizieren bringen
Patene und eic Gabentisch zurücktragen
wlieder mıt auszıehen.

g) Kantoren Psalmisten
Dıiıe aktıvste (bekannte) Form dieses Dienstes umfasst:

lıturgisches er tragen
mıt en Rollenträgern einzıiehen
Vorsingen Von Gesängen AdUus dem ‚„„Gotteslob“ und anderen Gesangbüchern
An  (0)  Ssalm vorsingen
Halleluja vorsingen
Fürbittruf anstımmen

den ar beım Hochgebet stehen
wieder mıt auszıehen.

/) Förderung der Inneren Teilnahme Christusmysterium
Vıeles wurde aufgezählt weıl N aktısc darste  ar ist dıe Lebendigkeıt in der

Aktıvıtät Schıldern. Der rad der inneren e1ilna! Chrıistusmysterium ist nıcht
messbar. Eıniges soll aber erwähnt werden, Was wahrscheımlıic diese gläubige e1ilna|

der Feier intensivieren kann
Authentizität der lıturgischen Rollenträger



852 Erwin Löschberger
lıturgische Bıldung: Wer we1ß noch, Was welche Symbolhandlung bedeutet?
Klarheıt symbolıscher Handlungen
lebendige us1 verschliedenster ıle
Verbindung hıstoriıscher Texte miıt unserer Lebenserfahrung

Gestaltung Von Gottesdiensten mıt olks- bzw Famılıenbrauchtum 1mM IC
auf lıturgisc. nıcht sozlalısıerte Miıtfejernde (Osterspeisensegnung, Palmweıhe., Grä-
ersegnung, Adventkranzsegnung, Chrıistmette:; aufe, Irmung, Hochzeıt, Begräbnis).


